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Italiens Außenminister in Deutschland
Herzlicher Empfang auf der Durchreise in München - Die Bedeutung des Besuches

München, 20. Oktober
Der italienische Außenminister, Graf

Ciano.  traf , wie angekündigt, am Diens¬
tagvormittag 11.40 Uhr mit dem fahrplan¬
mäßigen V-Zug aus Rom kommend, im
Münchner Hauptbahnhof ein und trat nach
einer offiziellen Begrüßung durch Reichs¬
minister Dr . Frank  und Reichsleiter Ober¬
bürgermeister Fiehler  um 12.30 Uhr die
Weiterreise nach Berlin an.

Die Nachricht von dem Eintreffen des ita¬
lienischen Außenministers hatte eine große
Menschenmenge zum Hauptbahnhof gelockt,
darunter sehr zahlreich die Angehörigen der
italienischen Kolonie in München. Eine Ab¬
ordnung des Münchner Fascio und der
Münchner Jugendgrupe das Fascio waren
mit ihren Fahnen angetreten. Nach Ankunft
des Zuges wurde der Minister herzlich be¬
grüßt und dann in den Königssalon ge-
leitet. Im Königssalon unterhielt sich Graf
Eiano in angeregtester Weise mit Neichs-
minister Dr . Frank,  Oberbürgermeister
Fiehler  und den anderen deutschen und
italienischen Herren.

Nachdem Neichsminister Dr . Frank ein
Hoch auf den Gast ausgebracht hatte, begab
sich der Minister um 12 Uhr zum italieni¬
schen Salonwagen , mit dem er die Weiter¬
reise nach Berlin fahrplanmäßig antrat.

Die doppelte Bedeutung des Besuches
Die Erteilung außerordentlicher Vollmachten

an Ministerpräsident Göring zur Durchfüh¬
rung des Vierjahresplanes wird in der nord¬
italienischen Presse vom „Corriere della Sera"
ausgegriffen und in engstem Zusammenhang
mit dem Besuch des italienischen Außenmini¬
sters in Berlin behandelt. Der Zusammenkunft
der beiden Staatsmänner , so schreibt das Blatt,
komme eine doppelte Bedeutung zu. Hermann
Göring, der unmittelbarste und engste Mit¬
arbeiter Hitlers, habe mit dem Aufträge, des
Führers außerordentlichepolitische Vollmach¬
ten für die Ausführung des Vierjahresplanes
und die Mobilisation aller Kräfte der Nation.
Er werde damit unmittelbar nach dem Führer
die mächtigste Persönlichkeit des Staates . Poli¬
tik und Wirtschaft seien Gebiete, die sich in der
gegenwärtigen Lage Deutschlands überschnit¬
ten, da die wirtschaftlichen Fragen von den
politischen und umgekehrt beeinflußt würden.
Infolgedessen sei eine einheitliche Zusammen¬
fassung der Führung notwendig. Die Aus¬
sprache, die Graf Ciano mit Göring drei Tage
nach dessen Ernennung zum Bevollmächtigten
des Vierjahresplanes haben werde, sei deshalb
von allergrößter Wichtigkeit. Göring sei auch
der Gründer und Chef der Luftfahrt des Drit¬
ten Reiches und werde in dieser Eigenschaft

Nalieas Antwort
London, 20. Oktober

Im englischen Außenamt wurde am
Dienstag bestätigt, daß dem englischen Bot¬
schafter in Rom, Sir Eric Drummond, die
Antwort der italienischen Regierung auf die
englische Note vom 18. September hinsicht¬
lich einer neuen Fünf - Mächte- Konferenz
überreicht worden ist. Die Note werde ans
dem Luftwege nach London gebracht und
hier übersetzt und geprüft werden. Ueber
ihren Inhalt könne daher im Augenblick
noch nichts mitgeteilt werden.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hin¬
gewiesen. daß nunmehr Deutschland. Ita¬
lien und Frankreich ihre Antworten erteilt
haben und daß nur noch die Antwort Bel-
giens ausstehe. Wann die belgische Antwort
zu erwarten sei. stehe noch nicht sest. Es
wird jedoch hervorgehoben, daß eine solche
Antwort keineswegs durch die Erklärung
König Leopolds überflüssig geworden sei.
Sobald sie vorliege, würden die vier Ant¬
worten gemeinsam geprüft werden. Erst
dann werde sich England über seine Stel¬
lungnahme schlüssig werden.

dem Minister Ciano die Grüße der deutschen
Flieger übermitteln.

Das Zusammentreffen Cianos mit den
Leitern der deutschen Politik hat weder pla¬
tonischen noch demonstrativen Charakter,
sondern ist ein Element der Aktion und der
Zusammenarbeit zwischen zwei Ländern, die
in der Lage sind, verschiedene große und
kleine Fragen des gegenwärtigen Europas
unter dem gleichen Gesichts¬
punkt  zu betrachten. Tie italienisch¬
deutsche Freundschaft ist eine der wenigen
stark gebliebenen Stützen des europäischen
Friedens, da sie zum Gleichgewicht dieses
Kontinents beitrage. Weder Deutschland,
noch Italien wünschen, die Probleme ohne
oder gegen die Gesamtheit der anderen
europäischen Staaten zu lösen, aber sie
müssen auch dem bösen Willen Rechnung
tragen, mit dem jene Staaten den wichtig¬
sten Fragen gegenüber getreten sind, sowie
dem geringen Gerechtigkeitssinn, den sie bei
den gescheiterten Lösungsversuchen gezeigt
haben.

Berchtesgaden, 20. Oktober
Der Führer und Reichskanzler hat , wie be¬

reits bekanntgegeben, durch die Verordnung
vom 18. Oktober 1936 den Ministerpräsiden¬
ten Generaloberst Göring  mit der Durch¬
führung des neuen Vierjahresplanes beauf-

' tragt . Dieser Auftrag umfaßt auch die dem
Beauftragten des Führers und Reichskanz¬
lers für Wirtschaftsfragen. Ingenieur Kepp-
ter, seinerzeit übertragenen Aufgaben. Aus
diesem Grunde hat der Führer und Reichs¬
kanzler die Beauftragung des Ingenieurs
Keppler  mit Wirtschaftssragen und mit
der Sonderausgabe Rohstoffe zurückgenom-
men. Ministerpräsident Generaloberst Göring
wird innerhalb seines neuen Arbeitsbereiches
dem Ingenieur Keppler ein bedeutsames
Sondergebiet zur Bearbeitung übertragen.

Der Führer und Reichskanzler hat Jnge-
nier Keppler bei dem Ausscheiden aus seiner
bisherigen Tätigkeit seinen besonderen Dank
und Anerkennung ausgesprochen.
Nelelisballeroisg vom 23. dis 2S. November

Der vierte Reichsbauerntag findet von

Burgos , 21. Oktober.
Aus verläßlicher Quelle wird über eiu pri¬

vates Funkgespräch zwischen Madrid und
Barcelona berichtet, das iuteressaute Enthül¬
lungen über die augenblicklichen Pläne der
rote« Madrider „Regierung " bringt . Der rote
Minister Prieto benutze die augenblickliche
Arbeitsunfähigkeit infolge angeblicher Er-
kranknng des Madrider „Ministerpräsidenten"
Caballero , »m seinen Plan , Madrid z« räu¬
men und den Sitz - er rote» „Regierung " » ach
Barcelona zu verlegen , vorznbereite «.

Diese Absicht Prietos wäre scho« lange
durchgeführt worden , wen» « icht der sowjet¬
ruffische Botschafter dagegeu gewesen wäre.
Nach der Niederlage von Oviedo Hab«, so
Wurde i« dem abgelauschten Funkgespräch
mltgeteilt , Moses Rosenberg seine Meinung
geändert. Mau glaubt i« Burgos , daß die
rote „Regierung " «»« mehr bald nach Barce¬
lona überfiedel« wird, um dort eine „unab¬
hängige Sowjetrepublik"  anszu-
rufe«. I « de« fragliche» Funkgespräch wur¬
de «. a. auch »o« einer wachsende» Panik an¬
gesichts des BordringenS der nationale«
Drnppen gesprochen.

Londoner und Pariser önkeresse
Die englischen Blätter sehen dem bevor¬

stehenden Besuch des italienischen Außen¬
ministers Ciano  in Deutschland mit
großem Interesse entgegen und stellen in i
Meldungen aus Nom und Berlin weit¬
gehende Vermutungen über das voraus¬
sichtliche Ausmaß der Besprechungen auf.
Der Berliner Korrespondent des . Daily
Telegraph" gibt die allgemeine Auffassung
dahin wieder, daß mit einer engeren Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Italien
zu rechnen sei.

Von der französischen Oeffentlichkeit wird
der Reise LianoS weitgehende Beachtung
geschenkt. Ueber die aus der Tagesordnung
stehenden Fragen gehen allerdings die Mei-
nungen auseinander . Einerseits will man
der Reise Cianos nur einen allgemeinen
Charakter zubilligen, andererseits . befürch¬
tet" man, daß Deutschland und Italien doch
vielleicht feste Bindungen eingehen könnten,
deren Auswirkungen für die französische
Politik nur neue Unannehmlichkeiten mit
sich bringen würde

23. bis 29. November 1936 in der Reichs-
bauernstadt Goslar statt. Der Reichsbauern-
sührer NeichsministerR. Walter Tarr6 wird
am Sonntag , den 29. November, das Wort
ergreifen.

Den ganzen Selralt geopfert
Wangen  i . A., 20. Okt.

Die Köchin eines hiesigen Arztes spendete
dieser Tage auf der Dienststelle des Winter¬
hilfswerkes ihr ganzes Monatsgehalt in Höhe
von RM. 50.—. Sie brachte dieses gewaltige
Opfer gleich einer selbstverständlichen Pflicht
gegenüber hilfsbedürftigen Volksgenossen mit
den Worten, daß sie zur Linderung der Not
gerne einmal auf rin Monatsgehalt verzichten
könne. Diese Volksgenossin hat wirklich den
tiefen Sinn des Opfers verstanden und ihn in
die Tat umgesetzt. Solche Einsatzbereitschaft
allein befähigt ein Volk zur Ueberwindung
aller ihm vom Schicksal auferlegten Nöten und
Schwierigkeiten. Wie viele Volksgenossen müs¬
sen sich gegenüber diesem Opfer einer einfachen
Volksgenossin beschämt fühlen?

In seiner Nundsunkansprache im Sender
Sevilla erklärte General Oueipo de Llano
am Montagabend u. a.. Largo Cabal¬
lero  befindet sich nach offiziellen Mittei¬
lungen Madrids im Krankenbett. Wie der
General mitteilte, ist diese schwere Krank¬
heit wohl auf den Fall von Toledo
und auf das Borrücken der Nationalisten
zurückzuführen. Die offiziellen Verlaut¬
barungen der Madrider Regierung werden
von Tag zu Tag kürzer; am Montag
hat die Madrider Regierung
überhaupt keinen Frontbericht
veröffentlicht.

Der Sender Barcelona hat am Montag,
obend bekanntgegeben, daß Azana nach
Barcelona . abgereist" sei. Dies ist, so sagte
der General, ein Beweis, daß die Marxisten
schon ernstlich an daS Verlosten der Haupt¬
stadt denken. Wenn die Nationalisten sieg¬
reich in Madrid einmarschieren, werden sich
die Marxistengrößen alle in Sicherheit be¬
finden.

Auf die Lage an der Front  ein-
gehend, teilte General Oueipo de Llano mit,
daß im Laufe deS Dienstag 80 Lastwagen
mit Lebensmitteln in Oviedo  eingetrossen
find, so daß die Versorgung der Zivilbevöl¬
kerung garantiert ist.

Hermann Goeings
große Aufgabe

Als der Führer in Nürnberg die großen
Ideen des neuen Vierjahresplanes verkün¬
dete. als er die Grundsätze entwarf , die dein
deistschen Volk eine neue wirtschaftliche
Lebensbasis geben werden, da erklärte er:
.Die Ausführung wird mit na-
tionalsozialistischerEnergie
und Tatkraft erfolgen ."

Energie und Tatkraft , sie waren das Ge¬
heimnis der nationalsozialistischen Erfolge,
sie werden es auch künftig bleiben!

Ebenso wie damals , als der Führer sei¬
nen ersten Vierjahresplan verkündete, so
folgt auch diesmal der großen Planung die
zielbewußte Durchführung unmittelbar auf
dem Fuße. Nach altem und bewährtem
Grundsatz des Nationalsozialismus ist
einem  Manne die Aufgabe und die Ver¬
antwortung übergeben worden. Einem
Manne freilich, der seine Entschlossenheit
und Tatkraft nicht erst unter Beweis zu
stellen braucht.

Generaloberst Göring hat als National¬
sozialist und alter Getreuer des Führers
fchon manche große staatsmännische Auf¬
gabe sowohl vor der Machtübernahme wie
nachher mit der ganzen Kraft seiner Per¬
sönlichkeit in Angriff genommen und gelöst.
Nunmehr ist er vom Führer erneut in einer
entscheidendenFrage der deutschen Zukunft
an verantwortungsvollster Stelle eingesetzt
worden.

Denn es ist eine große Aufgabe, die Her¬
mann Göring übertragen wurde. Der natio¬
nalsozialistische Gedanke von der Arbeits¬
gemeinschaft der Nation , der in dem ver¬
gangenen Jahre in Deutschland zum Leben
erweckt worden ist — jetzt wird er unter
entschlossener Führung und unter zielbe¬
wußtem Einsatz der Kräfte in der en!V>ei-
dungsvollsten Frage der deutschen Juki :rft
seine Bewährungsprobe abzulegen haben.

Wir wissen es: Auch dieses Ringen, das
Ringen um den neuen Dierjahresplan . wird
wieder ein Sieg werden. Ein Sieg vor
allem aber auch deshalb, weil das deutsche
Volk mit starkem Vertrauen dem Führer
und seinem Beauftragten Hermann Göring
ein lebendiger Helfer sein wird bei dem
Werk, das wiederum dient dem Wohle und
der Kraft der Nation.

Und nicht umsonst sind die Nationalsozia¬
listische Partei und ihre Gliederungen in der
Verfügung des Führers besonders genannt
und hervorgehoben: Cie. die Politische Füh¬
rungsorganisation der deutschen Nation,
wird in vorderster Front stehen beim Kain'st
für dieses Werk, sie wird stolz und freudig
ihrem alten Vorkämpfer und Frontgenosscn,
dem Nationalsozialisten Hermann Göring,
helfen, die ihm vom Führer übertragene
nationalsozialistische Aufgabe zur Tat wer¬
den zu lasten.

Wieder ist ein Ruf an Deutschland er¬
gangen und wieder wird unser deutsches
Volk zeigen, daß es ihn hört . Es wird mit
Disziplin, mit Tat und Einsatz dem Führer
für seine große Idee und ebenso für seine
energischen und zielbewußten Entschlüsse
Dank sagen. „ _ _ _

An der Front von Bilbao  haben,
so erklärte General Oueipo de Llano»
schließlich die Nationalisten weitere Fort¬
schritte zu verzeichnen. Tie Bombardierung
der Stadt ist durch sie erneut ausgenommen
worden und die Lage ist hoffnungslos . Ter
Fall der Stadt wird in den nächsten Tagen
eintreten.

Die in einem Klostergebäude von Andu  »
j a r eingeschlostenen und von den Roten be-
lagerten 200 Polizisten und eine große An-
zahl Zivilpersonen, darunter auch Frauen
und Kinder, widerstehen noch immer im Ver¬
trauen aus eine baldige Entsetzung durch
nationalistische Truppen dem marxistischen
Ansturm. In den letzten Tagen haben die
Eingeschlostenen mehrfach Ausfälle unter-
nommen und den Gegner zeitweilig in die
Flucht geschlagen. ES gelang ihnen, größere
Mengen Waffen und Munition zu erbeuten»

Sonderausgabe Rohstoffe im Bierjahresplan
Ingenieur Wilhelm Keppler erneut mit bedeutsamen Arbeiten beauftragt

Note „Regierung "iiberfiedelt nach Barcelona
Sie beabsichtigt, dort eine „unabhängige Sowjetrepublik " auszurufen



Eiü aus Barcelona in Burgos eingetrofse-
ner Flüchtling berichtet, daß die „Regierung"
von Katalonien völlig machtlos sei und nicht
verhindern könne, daß rote Horden fortge¬
setzt Raubzüge in Privathäuser unternehmen
und diese nach der AuSräuberung häufig
auch noch anzündeten. In Katalonien seien
von den Anarchisten zahlreiche Hofbesitzer ge-
fesselt und lebend verbrannt worden. Nach
Aussage dieses Flüchtlings soll die Waffen-
einsuhr nach Katalonien über die französische
Grenze immer noch fortgesetzt werden.

Der Sonderberichterstatter der „Times" in
Valencia  meldet, die Marxisten in Madrid
machten neuerdings I a g d auf Frauen.
In der vergangenen Woche sind in dem Madri-
-er Stadtviertel Salamanca  annähernd
1000 Frauen verhaftet und in zwei beschlag¬
nahmte Häuser untergebracht worden. Ihren
Gatten und Söhnen wird nicht erlaubt ; sich
mit ihnen in Verbindung zu setzen oder ihnen
zu helfen. Es ist möglich, daß die Marxisten

beabsichtigen, die verhafteten Frauen im Falle
einer Belagerung Madrids als Geiseln zu ver¬
wenden. An der spanischen Grenze Und in
allen Seehäfen sei die Parole ausgeaeben wor-
den, daß keine spanische Frau Spanien verlast
sen dürfe.

In einem Leitartikel schreiben die „Times",
es würde eine katastrophaleWirkung auf diq
Meinung des Auslandes habe», wenn dieseit
verhafteten Frauen ein Leid geschähe.
Fernando Po von Nationalisten besetzt

Wie aus Lagos gemeldet wird, ist die im
Golf von Guinea an der westafrikanifchen
Küste liegende spanische Insel Fernando Po
von den Nationalisten besetzt worden. Nach
der Ausweisung des Gouverneurs der Insel
wurde eine vorläufige nationalistische Ver¬
waltung eingesetzt. Tie Anhänger der mar¬
xistischen Negierung wurden gesangen ge-
nommen.

Sowjetunion zu offener Unterstützung
der roten Machthaber in Madrid entschlossen

Ans Warschau wird berichtet:
Im Verlaus -er letzten Tage haben im

Moskauer Kreml wichtige Beratungen des
politischen Büros -er kommunistischen Par¬
tei stattgesun- e«. Es heißt, - aß als Ergeb¬
nis -er Beratung, « in nächster Zeit eine Er¬
klärung - er Lorvjetregiernug bekannt gege¬
ben « erde« soll, die de« Standpunkt der
Gomjetnnio « z« den Vorgänge » in Spanien
i« einzelnen festlegt. Diese Erklärung wer¬
de vor allem den Entschluß der Sowjetnnio«
zur offenen Unterstützung der Madrider
Regierung znm Ausdruck bringe «. In Odessa
soll ei» Lager znr Aufnahme von SV 0ö0 Per¬
sonen ans de« spanische« Kampfgebiet, au,
geblich Kinder und Krane «, vorbereitet nwr»
de«.

Nach einer Meldung des „Matin " aus
Barcelona  gehen dort in den Straßen
sowjetrussische Offiziere in  Uni-
form  spazieren . Diese Tatsache wird als
erste greifbare Kundgebung für die Hilfe aus-
gefaßt, die Sowjetrußland den spanischen
Marxisten leistete. Die gleiche Zeitung bringt
eine Meldung aus Riga, nach der die Komin¬
tern Funkagenten nach Frankreich entsandt
hat, die einen Kontrollausschuß für die sran-

. zösischen Kommunisten bilden soll.
Der Sowjetdampser „Newa" ist am Mon¬

tag in Alicante eingetrofsen. Im Hafen hat¬
ten sich zahlreiche Rote eingefunden, die Hoch¬
rufe auf Sowjetrußland ausbrachten. Die
„Newa", die schon eine Fahrt von Sowjet-
Rußland nach Spanien ausgesührt hatte , hat
viele Tonnen „Lebensmittel" (?) an Bord.
Jedenfalls werden nur Lebensmittel als
Ladeinhalt von den amtlichen Madrider
Stellen angegeben.

Im Portugiesischen Hasen LeixoeS trat der
spanische Fischdampser„Tarinana " ein. Der
Kapitän berichtete, daß er südlich der Insel
Berlengas von dem Marxistenkreuzer „Liber-
tad" angehalten worden sei. Die Marxisten
verhafteten vier Matrosen und nahmen die
SchifsSpapiere mit. Auch andere Fischdamp¬
fer seien durchsucht worden. Während der
Durchsuchung der Schisse befanden sich der
rote Kreuzer „Jaime I" und fünf andere klei¬
nere Fahrzeuge in der Nähe.

Die „Action Francaise", die seit Beginn des
spanischen Bürgerkrieges über französische Waf¬
fen- oder Flugzeuglieferungen zu berichten

wußte, bringt am Dienstag wiederum eine jen-
sationelle Meldung, wonach fünf zweimotorige
Flugzeuge nach Spanien unterwegs sxien. Diese
Flugzeuge vom Typ „Potez 542" mit den Num¬
mern 4220—4224 seien am letzten Sonntag im
Flughafen von Bordeaux-Merignac gelandet.
Sie seien teilweise mit frischem Anstrich ver¬
sehen gewesen. Trotzdem habe man noch unter
den Tragflächen die dreifarbige Kokarde der
französischen Luftwaffe erkennen können. So¬
fort nach der Landung seien mehrere Arbeiter
der Firma Potez, die im besonderen Aufträge
auf dem Flughafen weilten, mit einem seltenen
Eifer an die Ergänzung der Brennstoffvorräte
gegangen. Die Flugzeuge seien dann von Ver¬
tretern der Air France übernommen worden.
Bekannt sei, daß diese bereits vor einigen
Wochen das Flugzeug „Bloch 210", das von
dem französischen Luftfahrtminister Pierre Cot
der Volksfront geliefert worden sei, nach Spa-
nien geflogen hatten. Eines der Flugzeuge sei
noch am Sonntagabend gestartet, während die
vier anderen am Montag starten sollten. Die
„Action Francaise" fragt, ob der französische
Luftfahrtminister diese Flugzeuge an die spa¬
nische Volksfront liefere. DaS Blatt fragt wei¬
ter, ob eS zutreffe, daß die Flugzeuge bereits
di: Grenze überflogen hätten und zwar geführt
von Piloten der Äir France und einem Flug¬
zeugführer der Firma Cotes.

stlackriediten aas aller ^Velt
Steigerung
ile» «leuisck 8ü6»l»vkekea 4Vr>reu »u8i»o8cke»

Die dritte deutsch-südslawische Regierungs¬
ausschußtagung hat für die Zukunft eine
weitere Steigerung des deutsch-südslawischen
Warenaustausches in Aussicht genommen.
Außerdem wurde ermöglicht, im gewissen
Ilmsange die erforderlichen Zahlungsmittel
für den deutschen Reiseverkehr nach Süd-
slawien bereit zu stellen.
Itukekrlst kitr -Ile ^ 8ekeore8ie

Der Reichsinnenminister hat verordnet,
daß als amtliche Sterbeurkunde im Sinne
des Feuerbestattungsgesetzesauch der Todes¬
schein gilt. Weiter bestimmt der Minister,
daß die Ruhefrist für die Aschenreste min¬
destens 20 Jahre beträgt . Es kann im ein¬
zelnen eine längere Ruhefrist vorgesehen
werden.
kloilLnrliseder lixuipker gekentert

Dienstag früh kenterte, wie ans Batavia
gemeldet wird, der holländische Dampker
„V a n d e r W i j k" auf der Höhe von Tand-
jong Pakis (I a v a). Bereits in der Nacht
hatte die „Van der Wijk" SOS .-Nuie aus¬
gesandt. Dann verstummte der Sender des
Dampfers Plötzlich. Zu Hilfe gesandte Dor-
nier-Flugzeuge der Niederländisch-Indischen
Marine sichteten zahlreiche Schiffbrüchige in
den Wellen. Mehrere Schiffe konnten bisher
14 europäische Fahrgäste, zwei Kinder, den
europäischen Kapitän , alle Offiziere, den Ste¬
ward, drei Angestellte und 121 Eingeborene
aus der See retten. Acht Europäer . 3 euro¬
päische Kinder, der Funker, zwei Büroange-
stellte und etwa 59 Eingeborene werden noch
vermißt.
l)8tr>8leoklug eine » l,etten

Der lettische Fliegerkapitän Cukurs  ist
am Dienstag vormittag 10.07 Uhr zu einen:
Fernflug nach Ostasien  gestartet.
Kapitän Cukurs will über Berlin , Prag und
Istanbul nach Indien und von dort weiter
nach Ostasien fliegen. Die ersten Zwischen¬
landungen sind in Kowno, Königsberg und
Danzig vorgesehen.
ildgeleknte boräeruug lier engllsclien Atsrxistea

Der Führer der arbeiterparteilichen Oppo-
sition, Major Attlee,  hat den englischen
Ministerpräsidenten brieflich gebeten, im
Hinblick auf den wachsenden Ernst der Lage
in Spanien in der Nichteinmischungssrage
die sofortige Einberufung des Parlaments zu

Die deutsche Polizeiabordnung in Rom
Aufmerksamkeiten Mussolini « für den Reichsführer SS . Himmler

Rom, 20. Oktober
Die Ankunft des Reichssührers SS und

Chefs der deutschen Polizei. Himmler,
wird von der italienischen Presse an bevor¬
zugter Stelle veröffentlicht. Aus den bis¬
herigen Veranstaltungen zu Ehren der Ab-
ordnung der deutschen Polizei ist besonders
zu erwähnen ein Essen, zu dem der Staats¬
sekretär des Innern , Buffarini,  ein¬
geladen hatte und zu dem sich alle Spitzen
der polizeilichen, militärischen und Zivil¬
behörden Roms vereinigt hatten . Bei der
Parade und den gymnastischen Uebungen des
Corpo dei Metropolitani , das am Sonntag
sein elfjähriges Jubiläum feierte, rief Mus¬
solini  den Reichsführer an seine Seite und
und unterhielt sich mit ihm angelegentlich
über den Verlauf der einzelnen Uebunaen.

Botschafter von Hassell  gab zu Ehren
der Abordnung der deutschen Polizei einen
Empfang auf der Botschaft, an dem auch der
italienische Propagandaminister Alfieri.
der Leiter der italienischen Polizei, Boc-
chini,  der Staatssekretär im Außenmini¬
sterium, Bastianrni.  der General der
Carabinieri , Moizo,  und andere hohe ita¬
lienische Beamte teilnahmen.

Anschließend folgten die Mitglieder der
deutschen Delegation und die übrigen Gäste
des Botschafters einer Einladung des Pro¬
pagandaministers zu einem Besuch der Film¬
stadt zwischen Rom und Frascati , wo sie den
neuesten Aufnahmen für den historischen
Film „Scipio Africanus " beiwohnen konnten.

erwägen. Ta das englische Parlament ohne¬
hin bereits am 29. Oktober zusammentreteu
wird, hält man es in unterrichteten Kreisen
für unwahrscheinlich, daß Baldwin der Bitte
Attlees entsprechen wird.
Verkamen gegen Keusuä

Gegen den Führer der einst von Cotd
gegründeten und durch Gesetz der Volksfron:
verbotenen „Solidaritö Francaise " und jetzt-
gen „Nationalen Korporativen Partei ". Jean
Renaud.  ist ein Verfahren wegen Neubil-
duno eines Kampsbundes eingeleitet worden.
VorILukizes 4VaiiIergedui8 tu viorvegeu

Bei den Folkthingswahlen dürften die Mar¬
xisten nicht die Mehrheit gewonnen haben. Sie
haben nach den Berechnungen vom Dienstag
früh lediglich zwei Sitze mehr zu verzeichnen.
Die Konservativen haben voraussichtlich fünf
Sitze gewonnen, die Agrarier dagegen fünf und
die Liberalen zwei verloren. Bei den kleineren
Parteien dürsten nur geringe Verschiebungen
cintreten.
l' sru .cu , nie ntr lllctit inetir kennen

Im Birminghamer Wahlkreis Erding¬
ton  findet heute eine Unterhausnachwahl
statt, die insofern bemerkenswert ist. als die
Fragestellung „Für oder gegen das
englische Aufrüstungs - Pro¬
gramm ?" zur Wahlparole gemacht wor¬
den ist. Als Exponent der Wiederaufrüstung
ist der konservative Kandidat , Geschwader¬
führer Wright,  aufgestellt worden. Sei»
Gegner, der Arbeiterparteiler Simmons,
hat sich im Gegensatz zu der amtlichen Poli¬
tik der Parteileitung wiederholt für eine Ab¬
rüstung ausgesprochen. Bei den letzten Wah¬
len hatte der konservative Kandidat m»
einer Mehrheit von 10 000 Stimmen gesiegt.

BrotMlserWimg in Weis
Paris , 20. Oktober

Der Brotpreis für ein Kilogramm Weiß¬
brot wird mit Wirkung vom 1. November in
Paris erneut um 10 Centimes erhöht. Dies
ist in wenigen Monaten bereits die dritte
Erhöhung. Sie ist weniger eine Auswirkung
der Wcizenpreiserhöhung — das Mehl
stammt noch aus vorjähriger Ernte —, als
vielmehr durch die Lohnerhöhungen und
sozialen Gesetze bedingt. Der „Jour " bezeich¬
net die neue Verteuerung des Brotes als
„einweiteresGeschenkderVolks-
frontregierung ".

6Z oso Sovietbeamte eingesnerrt
gl. Paris , 20. Oktober.

Die Säuberungsaktion in der Kommu¬
nistischen Partei der Sowjetunion nnler der
Führung des Juden Lejov hat nach dem
„Matin " dazu geführt. daß bisher 6 5 0 0 0
kleinere — meist nichtjü bische --
Beamte in Haft genommen  und
12 000 von ihnen nach Sibirien verschickt
wurden. In Sibirien werden fünf neue
Strafanstalten  gebaut werden, unter
denen das Gefängnis in Tobolsk allein 10 000
Gefangene ausnehmen soll. Bezeichnend sür
die innere Lage in der Sowjetunion ist cC
dnß auch Volkskommissare und engere
Freunde Stalins unter de» Verhafteten sind.

Die Äe6e
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Bierundzwanzig Stunden später saßen die
beiden wieder im Direktionszimmer des
Niversidetheaters. zwischen rhnen aber saß
heute ein Dritter , der trottelige Steptänzer
Grlmaldi aus DuffersonS Splendid Bar.
Peter Grrmml

„Sie sind tatsächlich der seltsamste Mensch,
der nur je vorgekommen ist", lachte Gathley.
„Eie haben keine Papiere , aut . Sie wissen
nicht, wie Sir heißen, auch gut. meinet¬
wegen. Aber wie und warum find Sie denn
eigentlich nach Amerika gekommen?"

„Ich kann Ihnen wirklich gar nichts über
mich sagen. Herr Direktor. Ich weiß über
meine Vergangenheit weiter nichts, als was
ich Ihnen schon andeulete. Ich erwachte
eines Tages in einer engen, muffigen Schiffs-
kabine an Bord eines Alkoholschmuaglers
und das einzige was ich erfahren konnte,
war . daß man mich als Schiffbrüchigen aus
dem Wasser aufgefischt hatte. Die Leute an
Bord hatten wahrscheinlich allen Grund,
schweigsam zu sein, und bis zu dem Augen-
blick, wo sie mich bei Nacht und Nebel hier
im Hasen aussetzken. habe ich auch keine
Silbe mehr von ihnen gehört. Daß ich also
an irgendeiner Schiffskatastrophe beteilig:
bin. stehl wohl außer Zweifel, aber für alles,
was vorher liegt, habe ich durch diesen Un-
glücksfaü vollkommen das Gedächtnis ver-loren."

Der Iournatijk war ganz begeistert von
dieser Schilderung.

„Herrgott, wenn ich Zeit hätte, einen
Roman zu schreiben! Der Mann ohne Ge-
dächtnis — so einen Titel findet man nicht
all? Tage!"

„Nur kaltes Blut , mein Lieber", ries der
Direktor dazwischen. „Sie haben zwar das
unbestreitbare Verdienst, mich auf Mr. Gri-
maldi aufmerksam gemacht zu haben. —
aber auf sensationelle Schlagzeilen müssen
Sie diesmal schon verzichten."

Der lange Smerbock war ganz betrübt.
„Ja . aber ich sehe nicht em . . .".Hch sehe auch nicht ein. warum Sie die

Einwanderungsbehörden aus diesen Fall
noch besonders aufmerksam machen wollen."

Peter war heilfroh a!8 er diese Klippe so
verständnisvoll umschistt sah. Was hätte
ihm die Geschichte von dem verlorenen Ge¬
dächtnis genutzt, wenn jener sie in der Presse
auSpoiaunke.

„Noch eine Frage , Mr. Grlmaldi . Warum
sind Tie gerade als Tanzclown ausgetreten?

Peter lachte.
„Sie könnten mich ebensogut fragen

warum ich Fahrstuhlführer , votelportier
Kellner oder Hafenarbeiter war . Ich habe
eben alles gemacht. waS sich mir gerade bot
denn ich mußte doch schließlich leben. Daßmir meine ietz«ge Tätigkeit mehr Freude
macht als alle früheren . . .. ich weiß nicht
ob daS zu irgendwelchen Rückschlüßen be¬
rechtigt."

Jede- Wort . daS über seine Lippen kam
war vorsichtig abaewoaen Nur jetzt nichts
sagen. waS zu einem neuen Hindernis wer¬
den könnte. Der Weg nach oben war geinn-
den. es galt , sich nicht abdrängen zu lasten.
Die Bühne des RiverfidetheatereS war eine
Plattform von der aus eine Welt zu erobern
war . Eine Welt - wenn mein großes Buch

eS Io will. Ich brauche letzt nur noch meinen
Namen, meinen neuen Namen unter den
Vertrag zu schreiben, der so verlockend nahe
vor mir liegt. — wie eine Seite aus meinem
großen Buch.

Er unterschrieb.
Etwas Schwereres war noch zu überwin¬

den: der Abschied von den beiden DuffersonS.
Kitty mochte längst eingesehen und sich da¬
mit abgefunden haben, daß er nichts als
kameradschaftliche Freundschaft für sie emp¬
fand. Aber dennoch. Die beiden Tuffersons
hatten ihm jedesmal wenn er am Berzwei-
sein, am Ertrinken war . die rettende Hand
geboten, ihn aufs Trockene gezogen. Wennder Hafenarbeiter Peter Grimm heute als
„Musikalclown Grimaldi " den Sprung aut
die Bretter zurückmachen konnte dann hatte
er es im Grunde den beiden TufserionS zu
danken. Er sprach das auch offen aus . und
seine Ehrlichkeit fand den rechten Boden. Ter
dicke Duffy hatte in seinem Wesen kür ihn
immer manches gehabt, was an den alten
Massino erinnerte , und Peter hatte sich sen
jenen Wanderjahren mit dem kleinen Zirkus
nie so geborgen gefühlt wie hier. Nun war
auch hier seine Heit abgelaufen. Das große
Buch war unerbittlich. Peter ging und ver¬
sprach alles. waS man in solcher Stunde zu
versprechen pflegt.

Und in dem festen Glauben, daß man diese
Versprechen halten werde, geht man davon,
um sie nie wieder zu sehen.

Im Riversidetheater wurde die Nummer 8
des Programms über die Bühne getragen.
Man sah ins Programmheft : Grimaldi —
Musikalclown. Also etwas für Kinder. Und
man machte sich auf eine Viertelstunde Zir-
kusunsinn gefaßt.

Als dann der Vorhang zur Seite ichuschte,
blieb die Bühne zunächst dunkel. Tiefe Stille
lag über der Menge. Endlich kam von der

Bühne her das langgezogene Quietschen einer
alten Autohupe und der klägliche Ruf: Hallol
Lichtl Im Augenblick blitzten sämtliche Schein¬
werfer auf, doch der Mann , der da jetzt im
Brennpunkt greller Lichtkegel stand, winkte
mit der blechernen Hupe ab und sagte
traurig:

„Also fangen wir noch einmal an . Bei mir
geht ja immer etwas schief." Wie eine Ent-
schuldigung fügte er das hinzu und schlurfte
in seinen viel zu großen Schuhen wieder zur
Kulisse hinaus.

Tie Musik brach mitten im Takt ab. der
Borhang rauschte wieder zusammen. Dun¬
kelheit fiel in den Raum.

Die Menschen im Parkett sahen sich an.
Das war so ganz anders , als sie es sonst von
einem Clown gewohnt waren. Diese trau¬
rige Jammergestalt dort oben, die vermut¬
lich gleich wieder erscheinen würde . . . aber
ein sehr geschicktes Entree hatte er. das mutzt«
man ihm lasten.

Wieder bauschten sich die schweren Falten
des Vorhanges zur Seite , von neuem setzte
Musik ein. die Bühne lag in strahlendem
Licht. Der Clown Grimaldi stand wie ängst¬
lich neben der Kulisse und winkte dem Kapell¬
meister zu. Ein Tanzrhythmus setzte ein.
zuerst langsam und zögernd, und ebenso
langsam und zögernd begannen die Beine
des Clowns diesem Rhythmus zu folgen, die
Schuhe begannen zu klappern, und dann
fiepte er m tollem Auf und Ab zu der immer
schneller werdenden Musik über die Bühne,
todernst die läppische Fratze mit schlaff her¬
abhängenden Armen. Nur die Beine lebten,
die Schuhe klapperten in immer toller wer¬
dendem Takt, und mitten im rasenden Ga¬
lopp verschwand er in der Kulisse, ohne den
tosend emsallenden Applaus abznwarien.

(Fortsetzung totarI
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88. Vor Tagen noch glühten die Bäume

rot und golden und es war . als wollten sie
/ich noch einmal dem Menschen in den schön,
sten Farben zeigen, schöner, als sie im Früh-
iahr und in der Sonne des Sommers vor
uns standen. Als zögen sie noch das bunteste
Kleid über, das ihnen die Natur schenken
kann. — Dann aber kamen die kalten Nächte,
da wir uns eng in die Wintermäntel hüll-
tcn. Und am Morgen fiel leise, unaufhalt-
sam. Blatt um Blatt langsam zur Erde.
Lins nach dem andern. Nun aber kam die
Stunde , da im Westen sich der Sturm erhob
und grollend über die noch verbliebene
Pracht fegte, durch die Aeste raste und auch
den letzten Schmuck grausam von den Zwei-
gen riß. Ta flogen die Blätter im kalten
Regen braun und tot in den grauen Tag
und wirbelten irr in den Schmutz der nassen
Straße . Hin und wieder zwar blitzte die
Sonne durch die Wolken, aber sie sah nur
noch kahle, schwarze Aeste müde und ver¬
braucht ihr entgegenragen.

Und wir spüren, daß es Herbst geworden
ist, wenn die Männer mit großen Besen das,
was einst unser Herz erfreut, zu Haufen zu»
sammenkehren und wegführen . Es gibt Men»
scheu, die werden melancholisch und hängen
trüben Gedanken nach, wenn ihnen der
Herbst dieses ewige Sterben in der Natur
vor Augen führt. Und denken nicht daran,
baß auch der Winter Frohsinn bringt, denn
das graue Gespenst der Not, das noch vor
Jahren an die Pforten vieler pochte, wurde
weggescheucht und an dessen Stelle sind die
Freuden getreten, die für jeden lebens¬
bejahenden Menschen auch die tote Natur,
des Winters Herrlichkeit im Gefolge hat.
Und kaum haben wir 's gedacht, da sprossen
w -"der die ersten Triebe aus der Erde, bre¬
chen wieder die Knospen aus, die jetzt schon
ungejept haben . . .

Chefarztwechsel
am Kreiskrankenhaus Calw

Wie wir erfahren, hat sich der Kreisrat in
-einer vor kurzem stattgchabtcn Sitzung mit
der Frage der Neubesetzung der Chcfarztstcllc
am Krciskrankcnhaus Calw befatzt. Der weit
über die Grenzen unseres Kreises hinaus
durch Wissen und Tüchtigkeit bcnmnte und
geschätzte, in Fachkreisen hochangesehene bis¬
herige Chefarzt Dr . Autenrieth  wird
wegen Erreichens der gesetzlichen Alters¬
grenze zum Ende dieses Jahres seine 38
Jahre hindurch verdienstvoll ausgeübte Tätig¬
keit an unserem Krankenhaus beenden. Als
Nachfolger Dr . Autenrieths ist der bisherige
Oberarzt am Kreiskrankenhaus Reutlingen,
Dr . Rieckert,  in Aussicht genommen.

Hohes Alter
Den 80. Geburtstag durfte gestern in Calw

der frühere Zigarrenmacher und Fabrikarbei¬
ter Matthäus Lörcher  begehen . Der Jubi¬
lar , der sich noch einer guten Rüstigkeit er¬
freut, ist ans Altburg gebürtig . Möge ihm
auch weiterhin ein freundlicher Lebensabend
beschicken sein.

Dom Segelfluggelände Wächtersberg
Der letzte Sonntag brachte Westwind, wie

ihn sich die Segelflieger wünschen. Am
Samstagmittag starteten die Gruppen Böb¬
lingen , Calw,  Wildberg , wobei Sfl .-Lchrer
Hörrmann (Wildberg ) mit der „Stadt
Wildberg " erstmals einen kurzen Segelflug
vorsührte . Eine Außenlandung erlaubte sich
Jungflieger Schn teile (Calw ), er landete
beim Kloster. Westwind brachte am Sonntag-
früh schon lebhaften Betrieb auf dem Wäch¬
tersberg , denn Böblingen brachte noch seine
Hochleistungsmaschine mit, die als erste
startete. Sfl .-Scharführer Krieg (Böblin¬
gen) legte auf der zweiten Maschine seine
O-Prüfung ab. Nach Waldlandungen von
Calw und Böblingen flogen die Segelflieger
Roller  und Schanz (Wildberg ), bis ihnen
das Landezeichen gegeben oder es ihnen zu
kalt wurde . In der Wildberger Gruppe konn¬
te Segelflieger Kalmbach  die Scgelslieger-
prüfung O mit einem schönen Flug oblegen.
Er ist der erste der Gruppe, der die L-Prü-
fung auf eigener Maschine über seinem Hei-
matstäbtchen Wildberg ablegte.

Fahrpreisermäßigung zur Arbeikskagung
des Rerchsfremdenverkehrsverdandes

Der Landesfremdenverkehrsverband Württem-
berg -Hohenzollern teilt mit : Die Reichsbahnhanpt.
Verwaltung hat bei der Bedeutung der Arbeits¬
tagung des Reichsfremdenverkehrsverbandes am
22 . Oktober dieses Jahres im Kurhaus in Baden-
Baden ihre Dienststellen angewiesen , für die Teil-
nehmer im Umkreis von 800 Kilometer um
Baden -Baden Sonntagsrückfahrkarten auszugeben
Die Gültigkeitsdauer dieser Sonntagsrückfahr-
karten erstreckt sich auf die Zeit vom 2 l . Oktober
0 00 Uhr bis 23 . Oktober 24 00 Uhr . so daß sie
am 2l . und 28 . Oktober zur Hin - bzw . Rückreise
benutzt werden können.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Bei frische«

«estlicheu bis nordwestliche« Winden noch
»ereinzelte Niederschläge, oberhalb 1200 m
«lS Schnee. Zeitweise Aufheiterung . Kühl.

Sautter einen Vortrag über „Die blutige
Lehre von Langemarck", der außerordentlichen
Anklang fand.

Pforzheim , 20. Okt. Gestern nachmittag
machte sich in der Calivcr Straße eine 39-
jührige Frau am Herd zu schaffen. Durch
herausschlagende Flammen gerieten ihre
Kleider in Brand . Die Bedauernswerte er¬
litt so schwere Brandwunden , daß sie wenige
Stunden nach ihrer Einlieferung ins Städt.
Krankenhaus verstarb.

Ans Baden . In Goldscheucr bei Kehl lief
das 2jährige Kind eines Landwirts in einem
unbewachten Augenblick auf das Bahngleis
hinter dem Haus , als ein Gütcrzug angc-
fahren kam. Es stand mitten auf dem Gleis
und wurde von der Maschine umgeworfen.
Der Güterzug fuhr über das Kind hinweg,
ohne es zu verletzen.

Nagold , 20. Okt. Anstelle des in das Heer
cintretendcn Unterbannführers E. Schittcn-
hclm wurde Eugen Gaiscr (Fünfbronn ) mit
der Führung des Nntcrbann Ill/120 Nagold
beauftragt.

Herrcnberg , 20. Okt. Steuersckrctär Fr.
Fink  konnte heute auf eine 40jährige Dienst¬
zeit zurückblicken. Davon entfallen 25 Jahre
auf seine Tätigkeit beim Finanzamt Herren-
bcrg.

Wildbad, 20. Okt. Der MGB . „Liederkranz"
inachte am Samstag und Sonntag eine Sän-
gcrfahrt nach München in Anssichtskraft¬
wagen . Der Samstagabend vereinigte den
„Liedcrkranz" mit dem Gesangverein Bogen-
Hausen-München zu einem bayerisch-schwäbi¬
schen Sängcrabend.

Pforzheim , 20. Okt. Letzte Woche hielt Ge¬
neralleutnant Niethammer (Calw ) vor
der Soldatenbnndkameradschaft im Hotel

Sind eigentlich die Ealwer viel krank?
Die Mitglieder der AOK . Calw lösten im Hahr 1934 14100 Krankenscheine

In keinem Lande der Welt wird so viel
für das Wohlergehen der Erwerbstätigen ge¬
tan wie in Deutschland. Die segensreiche Ein¬
richtung Ser Sozialversicherung , 1878 durch
das Gesetz eingeführt , galt und gilt in erster
Linie einer Verbesserung der wirtschaftlichen
Lage des Arbeiters . Heute ist es nicht nur
Aufgabe der Sozial - u. Krankenversicherung,
den wirtschaftlichen Schaden eines Versicher¬
ten auszuglcichen , sondern vor allem auch,
eingetretcne Schädigungen der Gesundheit
wieder zu heilen , um die Arbeitskraft der
versicherten Volksgenossen zu erhalten . Fast
ein Drittel des deutschen Volkes und zwei
Drittel seiner Erwerbstätigen und fast ein
Viertel als Familienangehörige der Ver¬
sicherten werden heute von der Krankenver¬
sicherung betreut,' 22 Millionen deutschen
Arbeitern und Angestellten gemährt sic Schutz
gegen die Folgen der Wechselfälle des Lebens,
insbesondere gegen Krankheit.

Der große Sieg der nationalsozialistischen
Staatsführung über die Arbeitslosigkeit , der
die Wiedereinstcllung von Millionen in Lohn
und Brot gebracht, hat den Versicherungs-
trägcrn , insbesondere den Ortskrankcnkassen
über 4 Millionen Nersicherungspflichtige zu¬
geführt. Dieser sich auf die Leistungsfähigkeit
der /lassen finanziell auswirkende Mitglic-
derzuwachs ist ausschließlich den Vcrsichc-
rungSpflichtigen zugute gekommen. Die Be-
tricbserhebungen des Rcichsverbandcs dex
Ortskrankcnkassen bringen zum ersten Male
gerade in der Zusammenfassung aller Vor¬
gänge aus dem Jahre 1834 einen Ileberblick
über die Einnahmen und Leistungen der
Kassen. Wie der Sachbearbeiter im Neichs-
verband zu dieser Erhebung mitteilt , bietet
gerade das Jahr 1934 ein günstiges Bild , so
daß diese Gegenüberstellungen auch in der
zukünftigen Beurteilung der Lage in der
Krankenversicherung als durchschnittlich, als
normal betrachtet werden können. Bei der

Ortskrankcnkasse Calw
betrug die Zahl der Kassenmitglieöer im

Schwarzes Srett
parteiamtlich . Nachöruck verboten.

Jahresdurchschnitt 1934: 6702. In diesem
Jahre wurden 14100 Krankenscheine von den
Mitgliedern und deren Angehörigen gelöst.
Es kamen also auf je 100 Calwer Kassen-
mitgliedcr 172 Versicherungsfälle und 76 auf
je 100 Angehörige der Kassenmitgliedcr . Dem¬
gegenüber kamen im Neichsdurchschnitt auf
je 100 Krankcnkafsenmitglicdcr 184 Versiche-
rungsfällc , im Durchschnitt des Oberversiche¬
rungsamtsbezirks Stuttgart 186 und 185 im
Durchschnitt des Bezirks der Landesstellr
Württemberg -Hohenzollern . Hinsichtlich der
auf je 100 Krankenkassenmitglieder entfallen¬
den Versicherungsfälle liegt Calw also un¬
ter dem Reichsdurchschnitt.

Die Leistungen der Krankenversicherung
in Calw.

Die Einnahmen der Ortskrankenkasse Calw
aus den Beiträgen beliefen sich im Jahre
1934 auf 60,41 je Mitglied . Demgegen¬
über erreichten die Ausgaben der Calwer
Ortskrankenkasse in der Krankeuhilfe (ohne
Wochenhilfe, Sterbegeld , Krankheitsverhü¬
tung) 47,84 -K.« je Mitglied . Die Reinein¬
nahmen betrugen bei der Ortskrankenkasse
Calw einschließlich Kapitalbeträge im Jahre
1934 je Mitglied 61,81 gegenüber 58,08
-A.« Reinausgaben einschließlich Verwal¬
tungskosten. Im Neichsdurchschnitt beliefen
sich die Reineinnahmen der Kassen des Reichs-
verbandcs der Ortskrankenkassen auf 61,92

je Mitglied und die Reinausgaben auf
61,46 je Mitglied Aus diesen Zahlen
wird erkennbar, daß die Beitragseinnahmen
den Versicherten in Form von Leistungen
restlos zugute kommen. Die Leistungen der
Kaffen setzten sich im Neichsdurchschnitt aus
14,81 ärztliche Behandlungsgelder , 10,80

Krankengelder, 8,47 3-7̂ Krankenhaus¬
geld, 6,54 Arzneimittel u. 4,36 3V-6 für Zahn¬
behandlung je Mitglied zusammen.

Nach der Neuorganisation in der Sozial¬
versicherung wird die Leistungsfähigkeit der
Ortskrankenkassen im einzelnen weiter er¬
höht werden. G. Wdm.

13 Fürsorge-Dlenststellen
im Wehrkreisv

C. IV. Die Fürsorgebezirke der Wehrmacht
haben durch eine Verordnung des Neichs-
kriegsministers ab 6. Oktober 1936 eine
Neueinteilung  erfahren . Im Wehr¬
kreis V gibt es von 28 Wehrbezirkskomman¬
dos bei 13 eine Fürsorgedienststelle, die mit
einem Fürsorgeoffizier besetzt ist. Diese Für¬
sorgeoffiziere haben die Wehrbezirke der
gegenwärtig unbesehten'Wehrbezirkskomman.
dos mit zu betreuen.

Fürsorgedienststellen der Wehrmacht be¬
stehen bei den Wehrbezirkskommandos Ssiitt.
gart I, Stuttgart II (hier übt die Ver¬
sorgungsabteilung die Fürsorge mit aus ),
Ludwigsburg . Heilbronn . Bad Mergentheim.
Würzburg, Karlsruhe (hier übt die Ver¬
sorgungsabteilung die Fürsorge mit aus ),
Freiburg . Gmünd, Ulm (hier übt die Ver-
sorgungsabteilung die Fürsorge mit aus ),
Tübingen , Donaüeschingen . Konstanz. Der
Wehrbezirk Eßlingen wird von der Fürsorgr-
dieuststelle Stuttgart I initbetreut. Leonberg
von Ludwigsburg . Hall von Heilbronn,
Tauberbischofsheim von Bad Mergentheim,
Nastatt. Calw und Pforzheim von Karlsruhe,
Ellwangen von Gmünd. Ehingen und
Biberach von Ulm. Horb von Tübingen,
Rottweil von Donaüeschingen . Ravensburg
von Konstanz.

Die Fürsorqedienststelle der Wehrmacht
haben-die Ausgabe,  für die Ausscheidung
der Soldaten rechtzeitig Vorbereitungen zu
treffen, und zwar durch Aufklären der Sol¬
daten. Feststellung der Berusszugehörigkeit.
stusfülliing von Bewerbiingsbogen . Sol-
Säten, die nach ihrem Ausscheiden einen
Arbeitsplatz durch das Arbeitsamt erstreben,
müssen sich bei dem für ihren zukünftigen
Wohnsitz zuständigen Arbeitsamt unrer Vor-
Regung ihres Wehrpaffes melden. Die Für-
iorgeoffiziere haben die Vorarbeiten zur
Unterbringung der ausfcheidenden Soldaten
:m engsten Einvernehmen mit den Truppen¬
teilen und den Arbeitsämtern dundtuMren.

NostwertzriHen«erden ungültig
Mit Ablauf des 31. Dezember 1936 verliert

eine Reihe älterer Postwertzeichen die Gültig¬
keit zum Freimachen von Postsendungen . Im
einzelnen handelt es sich dabei um die Saar¬
marken II „Die Saar kehrt heim !" von 1935
(3, 6,12 und 25 Rpf.) , ferner um die Sonder-
postwertzeichen zum Heldengedenktag 1935,
Reichsberufswemampf , die Schütz-Bach-Hän»
del-Marken , die Eisenbahn -Gedenkmarken, die
Postwertzeichen zum Welttreffen der HI ., vom
Reichsparteitag 1935 und die Gedenkmarken
an den 9. November 1923 aus dem Jahre 1935.
Schließlich verlieren auch die Dienstmarken
(mit Ziffer im Eirund ) aus den Jahren 1927
bis 1930, 1932 und 1933 ihre Gültigkeit^ Die
Postanstalten tauschen nichtverbrauchte Wert¬
zeichen der angeführten Art während des Mo¬
nats Januar 1937 gebührenfrei . . c

K'MauKeMKftvreise
für SyrjstkartMlti

Für die Abgabe von Speisekartoffeln sind
bis zum 31. Oktober 1936 folgende Ver¬
braucherhöchstpreise festgesetzt für gelbe
Spersekartoffeln,  Preisklasse
Groß-Stuttgart und Friedrichshafen , Zent¬
nerpreis an Kleinverteiler 3,15 RM .. ab
Lager an Verbraucher 3,30 RM .. Zentner¬
preis frei Keller des Verbauchers 3,50 RM ..
Ladenpreis bei Abgabe von 5 Kilogramm
41 Reichspfg. Preisklaffe 6 : In mittleren
Städten und in Orten, in denen die Speise¬
kartoffelversorgung größtenteils durch Ver¬
teiler erfolgt . Zentnerpreis an Kleinvertei¬
ler 3,10 RM ., ab Lager an Verbraucher
3,20 RM.. Zentnerpreis frei Keller des Ver¬
brauchers 3,40 RM ., Ladenpreis bei Abgabe
von 5 Kilogramm 40 Reichspfg. Preis-
klaffe 6 : Auf dem flachen Lande und in
Orten, in denen die Belieferung der Ver¬
braucher vorwiegend durch Erzeuger un¬
mittelbar erfolgt , Zentnerpreis frei Keller
deS Verbrauchers 2,95 NM . Weiße , rote
und blaue Sorten.  Preisklaffe
Zentnerpreis an Kleinverteiler 3L5 RM .,

I psi -ikl -Amtk-l- mit i
Ionenl

Deutsche Arbeitsfront .R echtsberatung.
Am Donnerstag , dem 22. d. M . findet in der
Zeit von 9.30—10.30 Uhr Rechtsbcratung für
Arbeitgeber und von 10—12 Uhr für Arbeit¬
nehmer im Hause Calw , Bischofstraße 2 statt.

SckN., M.

HI . Unterbau » 11/126. Unterbannführcr
Die Gefolgschaftsfnhrer senden sofort die
Stärkcmeldung an den Bann 126, Freuden¬
stadt, ein . Eine Zweitschrift sowie Tätigkeits¬
bericht geht dem Unterbann zu.

HI . Bannspielschar 126. Heute abend
6 Uhr übt das Orchester im Haus der Jugend.
Notenständer mitbringen ! Die zur Vann-
spielschar bestimmten Einheiten der HI . und
des BDM . singen Donnerstag , 22. Oktober,
abends 8 Uhr im Haus der Jugend.

HI . Gesolgschaftssiihrnng 11/126. Sämtliche
Führer  ab Kameradschaftsführer treten am
Donnerstag , dem 22. d. M ., Punkt 20 Uhr
vor dem Heim in Simmozheim an. Am Sonn¬
tag, dem 25. Okt., tritt die ganze Ge¬
folgschaft  Punkt 8 Uhr in tadellosem
Dienstanzug auf dem Adolf -Hitler -Platz an.
Turnsport ist mitzubringen!

ab Lager an Verbraucher 3 RM ., Zentner¬
preis frei Keller des Verbrauchers 3,20 NM .,
Ladenpreis bei Abgabe von 5 Kilogramm
38 Reichspfg. Preisklaffe 6 : Zentnerpreis
an Kleinverteiler 2,80 RM ., ab Lager an
Verbraucher 2,90 NM ., Zentnerpreis frei
Keller des Verbrauchers 3,10 RM ., Laden¬
preis bei Abgabe von 5 Kilogramm 37 Npsg.
Preisklaffe 6 : Zentnerpreis frei Keller des
Verbrauchers 2,65 NM.

Der Höchstpreis für die Sorten „Kup-
pinger " und „Julinieren " erhöht sich um
1 RM . je 50 Kilogramm , für die Sorten
„Frühe Hörnchen". „Tannenzapfen " und für
Speisekartofseln , die unter der Bezeichnung
„Eifeler Platte " in den Verkehr gebracht
werden, um 2 RM . je 50 Kilogramm.

Die einzelnen Gemeinden gehören nach¬
stehenden Preisklassen an : Preisklasse
Groß-Stuttgart , Ulm, Eßlingen und Fried¬
richshafen. Preisklasse 6 : Aalen , Unter»
kochen, Untcrrombach und Wasseralfingen.
Backnang,  Murrhardt und Sulzbach.
Balingen,  Bitz , Ebingen . Geislingen,
Meßstätten, Onstmettingen , Tailfingen und
Winterlingen . Besigheim,  Bietigheim,
Vönnigheim , Kirchheim a. N. und Lausten
am Neckar. Biberach  und Ochsenhanscn.
Blaubeuren  und Schelklingen . Böb¬
lingen,  Holzgerlingen , Magstadt , Schön¬
aich, Sindelfingen und Weil im Schönbuch.
Brackenheim . Calw . Crailsheim.
Ehingen (Donau ). Ellwangen.  Kreis
Eßlingen:  Deizisau . Tenkendorf, Kön¬
gen, Nellingen , Neuhausen , Plochingen und
Wendlingen.

Lierpreise
Seit 23. Juli 1936 wird für den Auskmiz

von ungekennzeichneten Hühnereiern beim
Erzeuger durch Wiederverkäufer für das Ge-
biet des Eierwirtschaftsverbandes Württem¬
berg ein Erzeugerfestpreis von 1,50 RM. je
Kilogramm festgesetzt. Ter Preis versteht sich
ab Hot des Erzeugers . Der stückweise An¬
kauf ist nicht gestattet. Der festgesetzte Er-
zeugerpreis darf weder unterboten , noch
überschritten werden. Für deutsche Handels¬
klaffeneier sind nachstehende Verbraucher¬
höchstpreise festgesetzt: Gütegruppe I (voll-
frische): Klaffe 8 14, ä 13. 8 12 0 11'/«.
0 10'/- Rpfg.; Gütegruppe II lsrische): Klaffe
8 I3V«, 4 12'/«. ö IIZL. 0 II . 0 10'/« Npsg.,'
aussortierte Eier 11. ungekennzeichnete Eier
10 Rpfg. Deutsche Kühlhauseier : Kl. 8 12'/«
ä 11»/«. 6 11. 6 10'/-. v 10 Rpfg . Belg . Kl. 3
13'/«. 12'/«. 11^ . 10'/-. 9'/« Rpfg. Bulaa.
rische: >/« Pfg . je Stück weniger als belgische.
Sämtliche Eier der Klaffe 8 Sonderklasst
wiegen über 65 Gramm , Klasse 4 große 60
bis 65. 8 mittelgroße 55 bis 60. 6 gewöhn¬
liche 50 bis 55. D kleine 45 bis 50 Gramm.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Okt.
Auftrieb : 16 Ochsen, 67 Bullen . 184 Kühe.
25 Färsen , 714 Kälber. 198 Schweine.
4 Schafe. Preise : Ochsen a) 44, Bullen a) 42.
Kühe a) 39 bis 42. b 34 bis 38. c) 27 bis 32.
d) 24; Färsen a) 43, Kälber 6 Andere Kälber
a ) 56 bis 65, b) 48 bis 55. c) 40. d) 40;
Schweine a ) Fettschweine über rund 300 P 'd.
Lebendgewicht 56.5. b) 1. vollfleischige
Schweine von 270 biz 300 Pfund 55,5 , b) 2.
Von 240 bis 270 Pfund 54,5 , c) von 200 bis
240 Pfund 52,5. d) von 160 bis 200 Pfund
50.5, e) fleischige von 120 bis 160 Pfund 50.5;
Sauen 1. fette Specksauen 55,5 Pfennig für
je ' / - Kilo Lebendgewicht . Marktverlauf:
Großvieh zugeteilt . Kälber langsam , Schweine
zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreis « für Fleisch
vom 20. Oktober. Kuhfleisch a) 72 bis 75,
Färsenfleisch a) 78. Kalbfleisch a) 107. b) 96.
Hammelfleisch b) 100 Pfennig für je '/- Kilo.
Marktverlaus : Kuhflcisch belebt, Kalbfleisch
langsam . Hammelfleisch belebt.



38000 Kameradschaften
ehemaliger Soldaten

Der Bunüesfiihrer des Deutschen Neichs-
kriegerbunücö (Kysshäuserbuiiöj , SS -Obcr-
führer Rcinhard,  gibt interessantes sta¬
tistisches Material über die kameradschaftliche
Zusammenfassung ehemaliger Soldaten des
alten Heeres in Deutschland bekannt . Da¬
nach bestehen ohne die Ortsgruppen der NS .-
Kriegsopferversorgung und des Rcichsbundes
deutscher Offiziere in Deutschland rund 38 MO
Kameradschaften ehemaliger Soldaten des al¬
ten Heeres . Von ihnen gehören rund SVv. H.
dem Deutschen Reichskriegerbund an . Keine

andere Organisation ehemaliger Soldaten in
Deutschland habe eine derartige Verbreitung
wie der Deutsche Reichskriegerbund . Bis in
das entfernteste kleine Dorf reiche sein Ein¬
fluß . Ueber 37 000 Kameradschaften hätten in
Orten unter 10 000 Einwohnern u. rund 7000
Kameradschaften in Orten über 10 000 Ein¬
wohner ihren Sitz . Dem Deutschen Neichs-
kricgcrbund gehöre heute jeder fünfte deutsche
Mann über 35 Jahre an . 58,8 v. H. oder rd.
1,5 Millionen Mitglieder ständen im Alter
bis zu 53 Jahren , im besten Mannesalter.
Rund 100 000 der ehemaligen Offiziere zähl¬
ten LU den Mitgliedern . Schließlich sei noch
von Interesse , daß 14,8 v. H, der Kameraden

des Neichskriegerbundes , nämlich mehr als
400 000, Mitglieder der NSDAP , sind. Seit
Anfang 1934 seien in den Deutschen Reichs-
kricgerbund neu ausgenommen : 8000 Kame¬
radschaften und 275 000 Mitglieder.

Zweckmäßige Geldanlage . Die Vielzahl der
Gelöanlagemöglichketten wird den Sparer im¬
mer wieder veranlassen , sich mit der Frage
auseinanberzusctzen , wie er seine Ersparnisfe
anlcgen soll. Die Höhe der Ersparnisse spielt
bei diesen Ueberlegungen eine große Nolle.
Kleine Beträge kommen z. B . für den Kauf
von Aktien kaum in Betracht . Für den klei¬
nen Sparer ist jeder , auch der kleinste Ver¬

lust schmerzlich, da es sich meist um mühsam:
verdiente Gelder handelt . Für ihn ist daher
die Einzahlung seiner Ersparnisse auf ein
Sparkonto  öje gegebene Anlage . Die An¬
lagen erhalten eine angemessene Verzinsung
und sind ohne Abzüge im Nahmen der gesetz¬
lichen Vorschriften jederzeit wieder rückzahl¬
bar . Die rund 33 Millionen Sparbücher , die
bisher schon bet den öffentlichen Sparkasien
geführt werden , zeigen , daß die meisten Volks,
genossen sich diese Erkenntnis zunutze gemacht
haben . Von den Sparbüchern entfällt unge,
führ die Hälfte auf Sparkonten bis zur Ein»
lagenhöhe von 100 NM.

Donnerstag , 22. Oktober
«.00 Eboral

Zeitangabe, Wetterbertch»
6.85 Gymnastik l
6.30 Fröbiyuzert
74« 7.18: Srtihnachrichten
8.00 Walieritandsmeldungen
8.85 Wetterbericht— Bayernfirnk
8.10 Gymnaftik II
8.38 Konzer«
S.38 ..Winke ,«r Damplnnbelhäckerri
8.45 Sendepqyie

10.00 Volksliebliuge«
18.80 Icndeoante
11.88 „SSr dich. Banerl"
iS.vo Mtttqgskonzer,
18.88 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Wiltagskanzert
14.88 ..Musikalisch « Kurzweil"
18.88  Kendevaoi»

15.88 .,M»be«nekdote« als Kultur- 8.88 Wailcrltandsmclüunaen I 21.48 Kleln« mulikalisch« Uuterhaltnuglviegel" 8.85 Bauernsunk 22.88 Zeitangabe, Nach' i-btcn, Wetter-IS.OU Mullk am RaLmjltag 8.18 Gnmnaftik II und Sportbericht17.45 „Gemeiunutz nud Erfinder» 8.38 Mulik am Morgen 22.30 UittcrliallnngSkokx. .ickud" III 8.30 Sendepause 24.88—2.88 Nachtk-U,ert18:80 „Uuicre Heimat"
18L8„Frau , Liszt"

18.80 „Hammer und Pslua"
10.38 Sendepause Samstag , 24. Oktober18.40 Echo aus Badru"

28.88 Nachrtchiendienlt 11.38 „Für dich, Bauer!"
12.88 Mittagskouzert 6.88 Eboral

28.18 ..Heut' tanze« mir" 13.88  Zeitangabe . Wetterbericht, Nach- Zeitangabe, Wetterbericht
8.85 Gymnastik I22.88 Zeiranaabe. Nachrichten, Wetter- richten

und Sportbericht 18.15 Mittagskouzert 6.38 „gröblich kiingts zur Marsen-
28.38 Tanzmusik 14.88 „Allerlei vo» Zwei bis Drei" ktuude
24.88- 2.88 Rachtmnlik 15.88 Seudevaule 7.88—7,18: Kriibnachrichten

Freilag , 23. Oktober
IS.88 Mulik am Nachmittag
18.08 „Mulik »um Seierabinb"

8.88 WaiierstandSmcldnngcn
8.85 Wetterbericht— Banerusqnk

1.80 Eboral 18.80 „Wunder des Weltalls" 8.18 Gymnastik II
Zettansabe. Wetterbericht 18.28  Lieber im Volkston 8.88 Morgenkanzer«

S.85 GvmuaktikI 18.45 „Erieuguugsichlacht" 8.36 Se«bepani«
ß.so Fröbkonzcrt 28.00  Nachrichtendienst 18.88 „Kampf um Breiiach"7.88- 7 l0: Frttbnachrichten 28.10  Lustspiele der Weltliteratur 18.38 Sendepaule

11.88 „Für dich. Bauer !"
18.88 Buntes Wecheneude
18.08 Zeitangabe, Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Buntes Wochenend«
14.08 ..Allerlei von Zwei bis Drei"
15.80 ..Heißt Flagge !"
15.45 Sink der Zugendl
18.88 „grober Funk itir alt und Inyg"
18.88 „Tonbcricht der Woche"
18.88 Schöne badisch, Heimat
18.88 „Guten Abend, lieber Hörer"
18.45 Tanrimvrovllationen iiir Klavier
88.88 Nachrichtendienst
88.18 ..Nach Rote« «nb von Platten"
23.88 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Tvarlbcricht
82.80 ... . . und morgen Ist Sonntag"
24.80- 2.88 Nachtmusik

ne» Nt»

K5.-Iilililirgrnieli,ar, Vttrverdana kalw

Kälbchen von fieilbkvnn
5cdaurpi«>von keinrikd von Kleist

vorittllung«lerwürtt. L,«llerdjfhnt»ni vieartag.
77. ükkobrr. sbenä; 8 lllir im„tzact. siot̂' in Lslw.
Kintrittspseise tür Mitglieäer: o,;o- i.;o M.

iür lAchtmitgliecker: i.lo—2.2a M.
Kartenvorverksus ab Montag,» . Oktober, In äer öu» -
banillung Haussier . _

6, wirä nochmal äsraui sufmerkssm gemacht, «lass äerMIt-
gii«lrdeitr »g ,ür i- rt/r ? mit KM. bis  rr . vktsder
drradit »e!» murr . 4a er sonst, aus Lrunck»irr unter-
rctzriedrnkn verpslickiungsscheiner, eingerogen wisch

Euch: l . November, ehrliches

Mädchen
M. Keppler,

Bäckerei u. Wirtschaft, z. „Löwen"
Gr. Tachsenheim, Kr. Vaihingen

<Enz).

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbieien

gegen bar verneigen, Donners»
tag , 22. 1ü., 8 Uhr in Neuwei¬
ler : 50m Leinwand. Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

Eerichtsvokzieherstelle

Junger Poller

Maschinenschlosser
an pünktliche« Arbeiten gewöhnt , per sofort

gesucht
Harry ä Wengen, s .m.v. Talmühle

klesanle
Daniel
Klemer

«öcke
aielüer-uiul Ilsntelrtokke

In groösr Auswahl
dsi

ülkreüNw
III! lüIklWNer

hat Fleischwert
und ist preiswert.

Heute frisch eintreffend:
Aabliau 1 im Ganzen
Seelachs / und Filet
Goldbarsch
Schellfisch
Makrele«
«rü«e Hering«

Drische Bücklinge
Nüncher-Makrelen
Marinaden in großer Auswahl

Roller
Marktplatz 17

kizene Lukimililien
lll! WMIlItM
ltss !»t «loch lier 8te »!r jslie«

Qeden 8is sock einmal Idr«
öiicichen rturck uns lassen 8ie
»ick von mir vexen äer Ver-
xrüüerunA beraten.

koto - vroserie

vernraarkk

Geldbeutel
inst Inhalt verloren.

Abzugeben gegen
auf der

Belohnung
Polizeilich?

kekvMvv!

Wenig gebrauchten, guterhaltenen

Kinderwagen
zu kaufen gefncht.

Angebote mit Preis unt. A.Z. 295
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

IttlI-tloMiNl
Z00 een », Llockmotor, steuerirei,

vorlrsnkt
Ban » VsiÜ , dletrzer

Ottsnbroni»

Neuen süßen

Most
im Ausschank und über die Straße.
Friedrich Schad z. »Jungfer"

Eine schöne, 36 Wochen trächtige

Katbin
verkauft

Witwe Seid . Naislach

Statt Kartcut

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen

Karl Buhl
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.
Ganz besonders danken wir Herrn Sladtpsarrer für
seine trostreichen Wyrte, der Schreinerinnung, seinen
Allersgenoffen, der Vereinigung ehemaliger Olga¬
grenadiere, für die vielen Blumenspenden sowie allen,
die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die IrauMndeu Hinterbliebene « .
Cal « . 20. Okt. 1936.

Unsere Schreinerei wird in unveränderter
Weise durch meinen Sohn Karl weitergeführt.
3ch bitte meine werte Kundschaft um weitere Be¬
rücksichtigung. _

Luise Buhl Wwe.

Wik str̂ q
für lsusend. D 'HM

mit 169er und Mer Schranken.
Angebote mit Abbildungen und

äußersten Preisen erberen an die
Geschäfsstelle dieses Blattes unter
T . N . 29S.

Ihre Agier lollle
»»diene«üMlicu?
Das kann sie doch leicht, wenn
sie in eine Stelle will. Fast
täglich werden Mädchen in un-
serm Amtsblatt , oft in recht gute
Häuser, gesucht. Also täglich die
Zeitung lesen, damit Ihnen nichts
entgeht. Im übrigen kostet eine
Kleine Anzeige wirklich nicht viel.

rŷ Ieiiung

MiM
sollten Sie zu Geld machen d. h.
verkaufen. Eine Kleine Anzeige
in der „Eckwarzwald - Wacht"
führt Ihnen Käufer zu.

Je»

D e Zeitung

bringt vir

^ie ÄZelt in§ ^ aur!

Lingetrotlenä :rekt ab 8e«.
Kadliau i.Qsnren. 500 8 37
Xadlisutilel . . . üoog 58
Lücklinxe . . . . 250 g 17
Î actwtierinxe . . . 8t. 12

i)ualitLl8 -jftsi -inaäen:
kealkerinxe lose Stück 12
ljillmarckkennxe

tose, 8t8ck 12
kollmops lose . Stück 12
Osleekerinxe.

lose, ?oition 17
!alles auch in 1,-1.tr.u.I-I.lr.I)o8.

8prvlten inlomst . Dose 25
kettkerinxe j. 7om,i ..0 . 38
kvlltierjnxe

In ziostgrrls., Dose 42
kralkerinzv

in Lksmpixnon». Dose 42
keattioriaxs

ia Lurßunclers. Oose 42

NSIMII
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